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Herausgepickt
e-motion special
Der e-motion Gottesdienst muss 
noch einmal in reduzierter Form 
und zur normalen Gottesdienstzeit 
am Morgen stattfinden. In der Pas-
sionszeit stellt der Palmsonntag ein 
kurzes Aufleben dar, bevor Jesus 
zusammenbricht und weint: «Kann 
dieser Giftbecher nicht an mir vor-
beigehen?» Bis hin zu den verzwei-
felten Worten am Kreuz: «Warum 
hast du, Gott, mich verlassen». Las-
sen Sie sich von den Klängen der e-
motion Band überraschen. 
Sonntag, 28. März, 9.30 Uhr, 
Kirche 

Abendfeiern  
in der Karwoche
«Ich steh vor dir mit leeren  
Händen, Herr» 
In der Woche vor Ostern sind Sie zu 
vier Abendfeiern eingeladen. War-
me, dunkle Klänge von Horn und 
Cello, Fagott und Posaune, beglei-
tet von der Orgel nehmen die nach-
denkliche Stimmung der Karwo-
che auf. Die kurzen, besinnlichen 
Feiern werden gestaltet mit Bibel-
texten und Gedanken, mit Zeit für 
Stille und Gebet.
Montag, 29. März bis  
Donnerstag, 1. April, jeweils 
19.05 Uhr bis 19.45 Uhr, Kirche

Der Mann am Kreuz
Das mittlere Fenster im Chor der 
Kirche zeigt die Kreuzigung von 
Jesus. Wann immer wir die Kirche 
betreten, steht uns Karfreitag vor 
Augen. «In Todesängsten hängst 
du da, o Gottes Sohn auf Golga-
tha, wer kann dein Leiden fassen?» 
lässt Max Reger den Solisten sin-
gen. Später wendet sich die Sing-
stimme den Schauenden zu und 
lädt Leidende und Weinende ein, 
bei dem heilenden Gott zu ver-
weilen. Herzlich willkommen zum 
Gottesdienst mit Abendmahl.
Karfreitag, 2. April, 9.30 Uhr, 
Kirche

Unti in Coronazeiten
Andrea Schmid | «Herr, gib mir Mut zum Brücken bauen». Dieser Liedtext 
befindet sich im 3. Klass-Unti Lehrmittel beim Thema Pfingsten, und  
eigentlich singen wir dieses Lied erst gegen Ende des Untijahres. Eigentlich! 
Denn dieses Jahr ist alles anders.

Mut zum Brückenbauen!

Der Unti darf seit Jahresbeginn Co-
rona bedingt nicht mehr im Prä-
senzunterricht stattfinden. Um die 
Kinder nach der Schule nicht auch 
noch mit Fernunterricht zu belasten, 
überlegten wir uns, wie wir sie in 
dieser Zeit trotzdem erreichen und 
mit ihnen in Kontakt bleiben kön-
nen. Wir entschieden uns, eine be-
sondere «Brücke» zu bauen. Diese 
Brücke bestand aus einem Wohl-
fühlmoment in der Form von Brie-

fen mit einer beigelegten Geschichte 
und einer heissen Schokolade. Den 
vielen positiven Rückmeldungen 
konnten wir entnehmen, dass unse-
re Untipost grossen Anklang fand. 
Das Lesen oder Erzählen der Ge-
schichten wurde für manche sogar 
zu einem Wohlfühlmoment für die 
ganze Familie. 
Bei einer Geschichte spielte die 
Dorfbrücke eine wichtige Rolle: 
Ein Sturm zerstörte die Brücke und 

die Dorfbewohner bauten sie wie-
der auf. Wir ermunterten die Kin-
der, zu Hause auch eine Brücke zu 
bauen oder zu zeichnen. Die Bil-
der, die uns zugeschickt wurden, 
übertrafen dann all unsere Erwar-
tungen. Es war toll zu sehen, mit 
wie viel Ideenreichtum die Aufga-
be umgesetzt wurde. Ein paar Bei-
spiele können hier bewundert wer-
den. Alle anderen eingegangenen 
Bilder werden wir den Kindern, so-
bald wir uns wieder treffen dürfen, 
natürlich auch zeigen. Und darauf 
freuen wir uns riesig!
Ab 15. März wieder live Unti!

«Es war toll zu sehen, mit wie viel Ideenreichtum  
die Aufgabe umgesetzt wurde.»



Ostermorgen

Ostern – Marsch um den See  
und Gottesdienst in der Kirche
Paul Kleiner und Thomas 
Strehler | Erleben Sie 
Ostern mit allen Sinnen, 
frühmorgens um den See 
oder später in der Kirche 
beim Abendmahl.

Im Dunkeln entzünden wir das Os-
terlicht in Pfäffikon, wandern in 
der Stille der aufgehenden Sonne 
entgegen nach Seegräben, hören 
den Posaunenschall auf dem Kas-
tell: «Christus ist auferstanden! Er 
ist wahrhaftig auferstanden!»
An dieser Hoffnung halten wir fest 
in der Weite der Natur oder in der 
Kirche, die nach wie vor in den 
Himmel zeigt. Angst, Bedrohung 
und der Tod haben nicht das letz-
te Wort. Nein, dieses Wort gehört 
dem auferstandenen Christus, so 
wie es im folgenden Gedicht zum 
Ausdruck kommt:

Es war am dritten Tag nach  
Jesu Tod.
Die Frauen gingen zum  
Grab voll Not.
Da bebte die Erde. Ein Engel  
kam herab:  
Was sucht ihr Jesus?  
Er verliess das Grab! 

Sie sagten es den Jüngern,  
doch viele glaubten nicht,
bis Er in ihre Mitte trat.  
Sie sahen Sein Gesicht.
Er zeigte Seine Wunden,  
ass Fische, brach das Brot – 
und selbst der Zweifler rief:  
«Du bist mein HERR und Gott!» 

Sagt diese Botschaft weiter 
den Völkern in der Welt
und tauft sie auf den Namen 
des, der den Sieg behält!
L. Gassmann

Vorgestel l t:  Verein Njira

Menschlichkeit im Alltag
unternehmen, z. B. Schlitteln zu 
gehen oder einander zum Geburts-
tag zu gratulieren. Jeder bringt sei-
ne eigene persönliche Geschichte 
mit. Zum Beispiel ein Mensch mit 
Flucht hintergrund, der seine Fami-
lie zu rückgelassen hat und sich hier 
verloren fühlt. «Klar, kann er dann 
jeden Tag gratis in einen Deutsch-
kurs – aber es macht mich trau rig, 
dass er diesen Weg alleine gehen 
muss. Es wäre doch schön, wenn 
jemand da ist, der ihn fragt, wie es 
ihm geht. Für mich ist es wirklich 
diese Menschlichkeit im Alltag, 
die ich manchmal vermisse», meint 
Pascal Frei.
«Njira» zeigt uns neu auf, was frei-
williges Helfen und Annehmen er-
möglichen kann. Mehr dazu im 
Interview mit Pascal Frei auf www.
neueck.ch.

Marianne Gerber | Junge 
Pfäffiker gründeten an-
fangs 2020 den Verein 
«Njira». Der Fokus des 
Vereins liegt auf der 
Nächstenliebe – ein Thema, 
das auch uns als Kirche 
interessiert. 
Laut dem Vorstandsmitglied Pascal 
Frei möchte der Verein Menschen 
in schwierigen Lebenssituationen 
unterstützen, z.B. im Umgang mit 
den Behörden. Deshalb wurde auch 
das Malawische Wort «Njira» («der 
Weg») für den Vereinsnamen ge-
wählt. Neben der Einzelbegleitung 
organisiert der Verein auch Päckli-
Aktionen an Weihnachten. 
Bei Einzelbegleitungen geht es 
aber auch darum, Freundschaft an-
zubieten und zusammen etwas zu 

Vom Dunkel ins Licht – Ostermorgen am Pfäffikersee

Vorstand Verein Njira

«Wir wollen Menschen in schwierigen  
Lebenssituationen unterstützen.»

Sonntag, 4. April:
Ostermarsch: 5.00 Uhr vor der kath. Kirche, 5.15 Uhr in der ref. Kirche
Gottesdienst: 9.30 Uhr, ref. Kirche
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Wir gratulieren
85 Jahre
04.04.: Ida Küng,
Mattenstrasse 10
12.04.: Rosamarie Stutz,
Kempttalstrasse 43
17.04.: Liselotte Bachmann,
Bachtelstrasse 2
90 Jahre
09.04.: Ernst Bertschinger,
Zelglistrasse 7
23.04.: Werner Stich,
Sandgrubenstrasse 21
91 Jahre
20.04.: Fritz Ryser,
Steinwiesstrasse 15
92 Jahre
08.04.: Martha Uetz,
Usterstrasse 56
21.04.: Christian Zangger,
Tumbelenstrasse 60C
99 Jahre
28.03.: Ruth Brunner,
Neuhofstrasse 10

Goldene Hochzeit
26.03.: Christa & Heinz  
Winterberger,
Im Freienstein 4
02.04.: Ruth & Werner Germann,
Gartenstrasse 2
02.04.: Romana &  
Hans-Jörg Russenberger,
Hochstrasse 156
16.04.: Annamarie &  
Ernst Breiter,
Obermattstrasse 64
23.04.: Hanna & Paul Landolt,
Schriberweidstrasse 15

Diamantene Hochzeit
22.04.: Ursula & Max Bertschi,
Büelstrasse 30
22.04.: Martha & Willy Gubler,
Ravensbüelerstrasse 4
29.04.: Rosmarie & Alex Obrist,
Angelstrasse 19

Wir trauern um
Thomas Kaufmann,
Sunnehöckli 1, Auslikon
verstorben im 58. Altersjahr
Erna Kuhn, Zelglistrasse 7, 
verstorben im 96. Altersjahr
Nelly Saurer, Usterstrasse 17, 
verstorben im 102. Altersjahr
Werner Unseld, Rigistrasse 9, 
verstorben im 79. Altersjahr

Frischer Wind
Voller Freude stellen wir euch 
unsere neue Praktikantin vor. Sie 
heisst Salome Täubert und startet 
per 1. März mit 30 % in unserer Ju-
gendarbeit Neueck. Sobald sie al-
le Prüfungen der FMS absolviert 
hat, freut auch sie sich, mit 80% in 
unserer Jugendarbeit tätig zu sein. 

Jugendarbeit in einer solchen Zeit 
umzusetzen, benötigt viel Kreati-
vität und Motivation. Ist es gera-
de für die unternehmungslustigen 
Jugendlichen keine einfache Zeit. 
Doch Salome ist frisch, hoch mo-
tiviert und voll neuer Ideen. Neu-
es mag Salome auch beim Thema 
Essen, insbesondere leckere Ge-
richte aus anderen Kulturen. In 
der Schulzeit war ihr Lieblings-
fach Geschichte, dieses Interes-
se besteht wohl auch in künftigen 
Begegnungen mit Jugendlichen 
und deren Geschichten. Doch auch 
sonst könnte man sie im Dorf tref-
fen, denn Salome ist seit Dezember 
Pfäffikerin. Wir freuen uns, Salo-
me als neues Teammitglied bis zum 
Sommer zu geniessen.

One eighty –  
Likes from GOD
Es geht weiter mit der Themense-
rie «Likes from God». Wir lernten 
schon einige dieser «Zuwendun-
gen» Gottes kennen. Gott berührt 
uns mit seiner bedingungslosen 
Liebe. Er bringt Licht in unse-
re manchmal dunklen Gedanken. 
Wenn wir erschöpft am Boden lie-
gen, gibt er uns neue Kraft. Unsere 
Fehler haben nicht das letzte Wort, 
Vergebung ist eines der grössten 
Likes. Und welches Like feiern wir 
an Ostern? Am 18. April um 18.00 

Uhr in der ref. Kirche geht’s wei-
ter. Ab der 6. Klasse bist du herz-
lich willkommen.
Sonntag, 18. April, 18.00 Uhr, 
Kirche

Konzertverschie-
bung «Die Taschen-
symphoniker»
Während Anfang März die ers-
ten Lockerungen bei den Corona-
Massnahmen stattfinden konnten, 
so ist es nach wie vor ein aben-
teuerliches Unterfangen, Konzerte 
zu planen: Organisation und Wer-
bung brauchen genügend Vorlauf. 
Deshalb haben sich «Die Taschen-
symphoniker» (Sabine Plain, Bet-
tina Urfer und Nicolas Plain) ent-
schieden, die Première ihres neuen 
Programms vom 18. April zu ver-
schieben. Weitere Informationen 
folgen, sobald das Ersatzdatum be-
kannt ist. 

Gemeindegebet
Im Neuen Testament bittet der 
Apostel Paulus, «vor Gott einzu-
treten für alle Menschen in Bitte, 
Gebet, Fürbitte und Danksagung»  
(1. Timotheus 2,1). Zu diesem 
Zweck treffen wir uns einmal im 
Monat für eine Stunde, als Ergän-
zung zur kurzen Fürbitte im sonn-

Mündig und selbstbestimmt glauben

Einbl ick in einen Hauskreis

In unserer Kirchgemeinde treffen sich seit Jahr und Tag Menschen in Klein-
gruppen oder Hauskreisen. Sie unterstützen sich gegenseitig auf dem Weg des 
Glaubens, teilen Fragen und Freuden, beten miteinander und lesen in der Bi-
bel. Das geht bestens, auch in Corona-Zeiten.

täglichen Gottesdienst. Fokus die-
ses Gemeindegebets ist unser Dorf 
Pfäffikon. Jedermann ist willkom-
men, einmalig oder sporadisch, ge-
übt im Gebet oder am Anfang und 
neugierig, wie das geht.
Montag, 29. März,  
7.00 bis 8.00 Uhr,  
Kirchgemeindehaus

Gemeindeferienwoche in 
Montmirail
Hoffentlich wird uns diese Wo-
che gut tun nach der eingeschränk-
ten Zeit. Das Ferienzentrum Mont-
mirail ist ein wunderbarer Ort, 
und die Gemeinschaft von Jung 
und Alt tut einfach gut. Wir bie-
ten jeweils ein thematisches Mor-
genprogramm an, daneben gibt es 
viel Freiraum für eigene Aktivitä-
ten. Die Kleinen dürfen gerne beim 
Kinderprogramm mitmachen. Von 
rollstuhlgängigen Zimmern bis 
zu Familienzimmern ist alles vor-
handen. Herzlich willkommen am 
Zihlkanal in der letzten Sommerfe-
rienwoche.
www.montmirail.ch
Samstag, 14. August bis  
Samstag, 21. August
Flyer liegen in der Kirche und im 
Kirchgemeindehaus auf.

Pfäffiker Kleingruppe in Zürich



Sonntag, 18. April
Gottesdienst  
mit Taufgelegenheit
9.30 Uhr, Kirche
Pfarrer Thomas Strehler und 
 Tina Zweimüller, Orgel. 
Chinderhüeti und Kids Treff im 
Kirchgemeindehaus.

Sonntag, 25. April
Gottesdienst
9.30 Uhr, Kirche
Pfarrerin Katharina Wirth 
Tina Zweimüller, Orgel

Quar t iergot tesdienste
Mittwoch, 7. April

Alterszentrum Sophie Guyer
10.00 Uhr, Zelglistrasse 7 
Pfarrer Thomas Strehler 
(Abendmahl). Teilnahme für  
Interne.

Alterssiedlung 
17.15 Uhr, Sophie 
 Guyer-Strasse 2
Pfarrer Thomas Strehler 
(Abendmahl)

Mittwoch, 28. April
Alterszentrum Sophie Guyer
10.00 Uhr, Zelglistrasse 7 
Pfarrer Paul Kleiner. 
Teilnahme für Interne.

Alterszentrum Neuhof
15.30 Uhr, Hittnauerstrasse 34
Pfarrer Paul Kleiner

Alterssiedlung 
17.15 Uhr, Sophie  
Guyer-Strasse 2
Pfarrer Paul Kleiner

Got tesdienste
Sonntag, 28. März

Gottesdienst, Palmsonntag
9.30 Uhr, Kirche
Pfarrer Thomas Strehler und  
e-motion Band.
Chinderhüeti und Kids Treff  
im Kirchgemeindehaus.
Info Seite 1

Montag, 29. März
Abendfeier in der Karwoche
19.05 bis 19.45 Uhr, Kirche
Liturgie: Pfarrer Paul Kleiner 
Musik: Christine Meyer, Cello
Info Seite 1

Dienstag, 30. März
Abendfeier in der Karwoche
19.05 bis 19.45 Uhr, Kirche
Liturgie: Pfarrerin Katharina 
Wirth
Musik: Heiner Wanner, Horn

Mittwoch, 31. März
Abendfeier in der Karwoche
19.05 bis 19.45 Uhr, Kirche
Liturgie: Pfarrer Thomas 
 Strehler
Musik: Nathalie Blaser, Fagott

Donerstag, 1. April
Abendfeier in der Karwoche
19.05 bis 19.45 Uhr, Kirche
Liturgie: Vikar Niklas Walder
Musik: Stefan Schlegel, 
 Posaune

Karfreitag, 2. April
Gottesdienst mit Abendmahl
9.30 Uhr, Kirche
Pfarrer Paul Kleiner
Musik: Tino Brütsch, Tenor; 
 Tina Zweimüller, Orgel.
Info Seite 1

Sonntag, 4. April
Ostergottesdienst  
mit Abendmahl
5.00 Uhr, Ostermarsch
9.30 Uhr, Kirche
Pfarrer Thomas Strehler. 
Musik: Heinz Saurer, Trompete; 
Tina Zweimüller, Orgel.
Info Seite 2

Sonntag, 11. April
Gottesdienst
9.30 Uhr, Kirche
Pfarrer Paul Kleiner und 
 Tina Zweimüller, Orgel. 
 Chinderhüeti und Kids Treff im 
 Kirchgemeindehaus

Erwachsenenbildung 
und Spir i tual i tät
Samstag, 27. März

Letzte-Hilfe-Kurs
10.00 bis 16.00 Uhr,
Kirchgemeindehaus
Dorothee Kleiner und Pfarrer 
Paul Kleiner

Montag, 29. März
Morgengebet
7.00 bis 8.00 Uhr,
Kirchgemeindehaus
Pfarrer Paul Kleiner und  
Béatrice Seglias
Weiteres Datum: 26. April
Info Seite 3

Mittwoch, 7. April
CREDO 2021
18.00 bis 21.00 Uhr, 
 Kirchgemeindehaus
Pfarrer Paul Kleiner und Vikar 
Niklas Walder
Weitere Daten: 14. + 21. April

Donnerstag, 8. April
Meditation am Morgen
8.15 Uhr, Kirche
Pfarrerin Katharina Wirth
Telefon 044 950 13 58
Weitere Daten: 15. + 22. April

Sonntag, 11. April
Offener Sonntagstreff für ältere 
Menschen, Spieltreff
14.30 bis 16.30 Uhr,
Kirchgemeindehaus
Geniessen Sie einen geselligen 
Sonntagnachmittag beim ge-
meinsamen Spiel und bei Kaf-
fee & Kuchen. 
Infos: Annemarie Vogl, 
Telefon 044 721 05 39

 Kalender 
www.refk i rchepfaeff ikon.ch

tipp
CREDO 2021 –  
was glaube ich?
Ab Mittwoch, 7. April, 19.00 Uhr,  
Kirchgemeindehaus
Anmeldung bis Montag, 29. März im Sekretariat
Herzlich willkommen zu dieser Entdeckungsreise 
durch das Land des Glaubens. Mit Pfarrer  
Paul Kleiner, Vikar Niklas Walder und Team.  
Vorwissen ist nicht nötig, ein biss chen Neugier  
hingegen hilfreich.

Sonntag, 18. April
Jugendgottesdienst
«one eighty»
18.00 Uhr, Kirche
Pfarrer Thomas Strehler und 
Team
Info Seite 3

Regelmässige 
 Veranstaltung
Hauskreise

Wenn Sie sich für einen 
 Hauskreis interessieren, 
 wenden Sie sich an die Haus-
kreis-Koordination: Paul Kleiner,
Telefon 044 950 17 54,
pkleiner@refkirchepfaeffikon.ch
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